Master-Steuergerät für Ultraschall-Befeuchter
Kompakter Schaltkasten
als komplette anschlussfertige Steuer- und Regeleinheit mit eingebautem Mikropro​zessor zur Überwachung, Bedienung und Regelung eines Ultraschall-Befeuchters und zur Ansteuerung weiterer Steuergeräte im selben Feuchteregelkreis. Der Schaltkasten ist standardisiert von hoher Qualität aus Teilen bekannter Markenfirmen hergestellt. Die Steuergeräte sind werksseitig vollständig verdrahtet und sorgfältig auf Funktion geprüft. Alle Ein​gangs und Ausgangsklemmen sind in Rei​hen- oder Doppelstockausführung auf ei​ner Tragschiene sinngemäß nach DIN EN 50023 und DIN 53480 vorgesehen.

Gehäuse

Gehäuse bestehend aus Montageplatte, Bedienkonsole und Schaltkastenhaube aus verzinktem Stahlblech St 02 Z 275 NA mit eingebrannter Pulver-Beschichtung, die max. Beständigkeit sichert.

Farbe: RAL 7032
Bedienkonsole

In der Bedienkonsole befinden sich ein Hauptschalter zur Spannungsfreischaltung des Ultraschall-Befeuchters, Sicherungen und ein Controller mit Display, in dem aktuelle Anlagenwerte eingestellt und angezeigt werden.

Absicherung

Die Sicherungen sind ideal auf die Ultraschall-Befeuchter angepasst und gewähren eine Absicherung ohne vorzeitiges Auslö​sen durch Einschaltströme oder transiente Überströme. Die Schutzschalter tragen die Prüfzeichen und Zulassungen für VDE, CSA, UL und Semko.
Controller mit Display

Das Display ermöglicht jederzeit alle re​levanten Daten und Faktoren präzise, klar und übersichtlich als Klartextmeldung bzw. Werteanzeige zur Verfügung zu haben. Neben der aktuellen Feuchte können die eingestellten Sollwert, die jeweilige Be​feuchterleistung, der Betriebszustand und präzisierte Alarmmeldungen auf einem Blick ent​nommen werden.

Displayanzeige

Am Display können die folgenden Daten eingestellt und angezeigt werden

- Wasserablassventil aktiviert

- Aktuelle Befeuchterleistung in %

- Aktuelle Rückluft- bzw. Raumfeuchte

- Sollwert Rückluft- bzw. Raumfeuchte

- Aktuelle Feuchte Begrenzungsfühler

- Sollwert Begrenzungsfühler

- externes Eingangssignal 

- Restzeit Spülzyklus

- Betriebsart

- P- Band Rückluft- bzw. Raumfeuchte

- P-  Band Begrenzung

- Maximale Produktion

- Betriebszustand

- Sammelalarm

Alarme

Der Mikroprozessor überwacht kontinu​ierlich die Befeuchtungsanlage und signa​lisiert im Fehlerfalle die folgenden Alarme:

- Feuchte zu hoch

- Feuchte zu niedrig

- Wasserleitwert zu hoch (optional)
- Fühlerkabelbruch

- Sammelalarm

Am Display wird durch Anzeige der Alarmursache eine Fehlerfindung erheb​lich vereinfacht. Außerdem aktivieren die Hauptalarme einen potentialfreien Kon​takt, der zur Weiterleitung an eine zen​trale Leitstelle verwendet werden kann.

Feuchteregelung

Die Vielfalt des Mikroprozessors ermög​licht unterschiedliche Regelungsarten, so dass nachträglich geänderte Regelungs​konzepte ohne große Änderung der Soft​ware und Hardware möglich sind,

1.) Regelung über Fühler

Der Mikroprozessor erfasst über anzu​schließende Raum- bzw. Abluftfühler die Feuchte und regelt die Ultraschall-Befeuchter proportional. Durch Modifikation des P- Bandes ist eine ideale Anpassung der Befeuchtungsanlage auf die Umgebungs​bedingungen und Anforderungen möglich. Bei Installationen der Steuergeräte in Verbindung mit Ultraschall-Befeuchtern in Kasten- und Kanalinstallationen, realisiert der Mikroprozessor durch Verwendung eines zusätzlichen Feuchtefühlers (Zuluft) eine stufenlose Leistungsbegrenzung und vermeidet somit ein Überschreiten der Sättigungsgrenze.

2.) Regelung über externes Regelsignal

Der Mikroprozessor verarbeitet das von einer DDC oder einem externen Regler zur Verfügung gestellte Signal und ver​wendet dieses zur proportionalen Ansteue​rung des Ultraschall-Befeuchters. 

3.) Kombination aus Feuchteregelung und externem Regelsignal

Regelsignale
Folgende Signale können vom Mikropro​zessor für den Eingang des Raum- bzw. Rückluftfühlers oder einer DDC verarbei​tet werden:

- 0-10 V

- 0-1 V

- 2-10 V

- 0,2–1 V

- optional 4-20 mA
Fern- Ein/Aus

Neben den Reglereingängen verfügt der Mikroprozessor über einen digitalen Ein​gang zur Ansteuerung als Fern- Ein/Aus.

Ablassmagnetventil
Um Staubablagerungen nach langen Stillstandzeiten in dem Wasserbad der Ultrasonic-Befeuchter zu vermeiden, bietet der Mikroprozessor die Möglichkeit ein Ablassmagnetventil mit einer Versorgungsspannung von 48 VAC anzusteuern. Durch einstellbare Spülzyklen ist nicht nur ein entleeren des Wassertanks in den Sommermonaten, sondern zusätzlich ein durchspülen der Leitungen gewährleistet und somit höchste Hygiene gegeben.

Transienter Überspannungsschutz
Zum Schutz der Ultraschall-Befeuchter vor transienten Überspannungsspitzen sind parallel zu den Anschlussklemmen der Schwingerplatinen Suppressordioden mit einer Ansprechzeit kleiner 5 nsec geschal​tet. Diese absorbieren Überspannungsspit​zen bis mindestens 1500 Watt für 10/1000 µsec oder 200 A für eine 60 Hz Sinushalbwelle. Die Suppressordioden gewähren den opti​malen Schutz in dem Temperaturbereich zwischen - 65°C und 175°C. 

Technische Daten
Transformatorleistung
1300VA

Anschluss-Spannung
230V

Frequenz
50/60 Hz

Umgebungstemperatur
max. 30 °C

Ausgangsbelastung

Ablassventilausgang
48V / 5A = 

240 VA
Alarmmeldung
pot.-freier Kontakt
Betriebsmeldung
pot.-freier Kontakt

Ansteuerung
max. 15 ergänzende Steuergeräte
Abmessungen



Tiefe
200 mm


Breite
400 mm


Höhe
600 mm

Gewicht 
38 kg

Typ:

UMS 1303
Fabrikat:
STULZ
Lieferant:
Stulz Klimatechnik GmbH



Holsteiner Chaussee 283



22457 Hamburg





Tel: 040-5585-252



Fax: 040-558558-252

OPTION:

Leitwertüberwachungs-Kit
bestehend aus einer Box zur Wandmontage mit integrierter Leitwertmess-Platine und einer Leitwertmesssonde.

Das Leitwertüberwachungs-Kit wird an den Master Schaltschrank angeschlossen und überwacht in 2 Stufen (Voralarm 5µS / Hauptalarm 20µS) die Wasserqualität.  

Bei einer Verschlechterung der Wasserqualität wird dies über LED´s angezeigt, bzw. wird die Befeuchtung gestoppt.
Die Leitwertmesssonde ist in den Wasserzulauf der Befeuchter zu installieren.

